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In Zeiten von wachsender Weltbevölkerung, zunehmender Urbanisierung 

und immer knapperen Ressourcen ist auch das Bauen mit der Forde-

rung nach Nachhaltigkeit konfrontiert. Das bezieht sich aber nicht nur 

auf die verwendeten Materialien, die möglichst nachhaltiger Natur sein 

sollen, oder auf Maßnahmen zur Energieeffizienz: Ein Bau ist vor allem 

dann nachhaltig, wenn er seine Funktion möglichst lange erfüllt – und 

nicht schon nach wenigen Jahrzehnten saniert oder gar abgerissen und 

durch einen Neubau ersetzt werden muss. Das ist nicht zuletzt eine Frage 

der Ausführungsqualität. Durch eine sorgfältige Projektsteuerung, perma-

nentes Qualitätscontrolling und die langjährige Zusammenarbeit mit aus-

gewählten Nachunternehmern stellen wir sicher, dass die geforderte und 

vereinbarte Qualität zu 100 Prozent ausgeführt wird.

Der sechsgeschossige Büroriegel, den domoplan errichtet hat, ist in jeder 

Hinsicht nachhaltig: Der gesamte Planungs- und Ausführungsprozess wur-

de einer Zertifizierung nach dem LEED-System unterzogen – dieses setzt 

eine Reihe von hohen Standards für ressourcenschonendes und nachhal-

tiges Bauen. Nur ein Beispiel für die implementierte Nachhaltigkeit: Für 

ein angenehmes Klima im Winter wie im Sommer werden die Räume mit-

tels einer Betonkernaktivierung beheizt oder gekühlt – es werden also die 

Gebäudemassen zur energiesparenden Temperaturregulierung genutzt. 

Gerade einmal 39 UNESCO-Weltkulturerbestätten gibt es in Deutschland, 

dazu gehört seit 2008 auch die Gartenstadt Falkenberg als eine von sechs 

Siedlungen der Berliner Moderne. Mit ihrer klaren Formgebung und ihrem 

sozialen Anspruch haben diese Siedlungen die Architektur des 20. Jahrhun-

derts mitgeprägt. Vom Architekten und Stadtplaner Bruno Taut gestaltet, 

sind sie ein Musterbeispiel des „Neuen Bauens“ der 1910er- bis 1930er-

Jahre. Wer in einem solchen Gebiet einen Neubau errichtet, trägt eine be-

sondere Verantwortung. Die Einpassung der Neubauten in das historische 

Umfeld spielte auch eine entscheidende Rolle bei dem Architektenwettbe-

werb, den das Büro Anne Lampen mit seinen Entwürfen gewinnen konnte. 

domoplan als Generalunternehmer kam die Aufgabe zu, den Entwurf exakt 

wie geplant umzusetzen, um Bruno Tauts Erbe gerecht zu werden. Auf 

einem Eckgrundstück mit einer Gesamtgröße von 3.028 m2 entstanden 

zwei Mietshäuser mit 1.580 m2 Wohnfläche: ein Gartenhaus entlang der 

hinteren Grundstücksgrenze und ein Vorderhaus rechtwinklig entlang der 

Straße Am Falkenberg. Im Erdgeschoss des Vorderhauses schiebt sich 

ein eingeschossiger Kubus rechtwinklig aus dem Baukörper heraus und 

bildet die Grenze zum privaten Innenhof. In diesem Gebäudeteil befindet 

sich der „Welterberaum“: Er soll den Bewohnern als Gemeinschaftsraum 

und zugleich Siedlungsbesuchern als Treffpunkt und Informationsquelle 

dienen. Dank eines optimierten  Projektablaufs konnten wir den Neubau 

zwei Monate früher als vereinbart an den Bauherrn, die Berliner Bau- und 

Wohnungsgenossenschaft von 1892 eG, übergeben.

Nachhaltig gut! Würdige Erben.

Projektbezeichnung: Neubau 

Genossenschaftswohnungen in Berlin-Bohnsdorf

Auftraggeber: Berliner Bau- und 

Wohnungsgenossenschaft von 1892 eG

Architekt: Anne Lampen Architekten BDA

Kennzahlen: 16 Wohnungen, 

17 Zimmer für Schlaganfallpatienten,

1.580 m2 Wohnfläche

Projektbezeichnung: Neubau Bürogebäude an 

den Klostergärten in Köln-Junkersdorf 

Auftraggeber: PANDION Klostergärten 

GmbH & Co. KG, Köln

Architekt: ASTOC GmbH & Co. KG, Köln

Kennzahlen: 9.433 m2 Brutto-Grundfläche,

33.536 m3 Brutto-Rauminhalt, 

90 Tiefgaragenplätze
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Bauen im Bestand bedeutet: Bausubstanz und damit Werte erhalten. Es 

bedeutet aber auch: Rücksicht auf die bestehenden Bewohner bzw. Nut-

zer nehmen – und sie während des gesamten Prozesses einbeziehen. 

domoplan hat für Arbeiten im genutzten bzw. bewohnten Zustand spezielle 

Organisationsformen entwickelt. Auf unseren Baustellen sind fachkundige 

Mitarbeiter unseres Hauses präsent, die während der laufenden Bauarbei-

ten umsichtig auf die Belange der Bewohner eingehen – so auch bei dem 

3-Jahres-Programm in der Schäferstraße in Berlin-Spandau. 

Hier galt es, die Gebäudehülle von teilweise neungeschossigen Wohn-

komplexen aus den 60er-Jahren zu sanieren. Die Fassaden wurden mit 

einem mineralischen Wärmedämmverbundsystem ertüchtigt und mit 

gestalterischen Elementen aus Alucobond versehen. Zudem wurden die 

Kunststofffenster ausgetauscht – aufgrund der Nähe zum Flughafen Tegel 

kamen Fenster mit teilweise hohen Schallschutzanforderungen zum Ein-

satz. Auch die Erneuerung der Dachflächen sowie die Beschichtung der 

Balkone war Teil der energetischen Sanierung. Durch die Maßnahmen 

wird der Energieverbrauch gesenkt, zugleich verbessert sich die Wohn-

qualität entscheidend.

Immer mehr Menschen zieht es in die Städte. Die Aufstockung von 

Gebäuden bietet ein großes Potenzial, um dem Bedarf an neuen Woh-

nungen nachzukommen. Aber natürlich kann man nicht einfach nach 

Belieben neue Stockwerke auf bestehende Gebäude bauen: Zuvor gilt 

es, die baurechtlichen, statischen, energetischen und brandschutz-

technischen Voraussetzungen zu prüfen und einzubeziehen. Bei der 

Umsetzung stehen dann zwei Varianten zur Wahl: eine Aufstockung mit 

Holzrahmenelementen als Leichtbauweise oder die konventionelle Aus-

führung mit Mauerwerk und Beton. Für beide Varianten verfügt domoplan 

über erfahrene Mitarbeiter für Arbeitsvorbereitung und Ausführung von 

schlüsselfertigen Komplettleistungen. 

Hier sanierten unsere Spezialisten drei nebeneinanderstehende Wohnge-

bäude mit jeweils drei Geschossen und sechs Wohneinheiten. Sämtliche 

Fenster und Türen wurden ausgetauscht und ein Wärmedämmverbund-

System sowie eine Kellerdeckendämmung angebracht. Durch die vollstän-

dige Erneuerung aller haustechnischen Anlagen und Installationen sowie 

die Montage von Vorstellbalkonen wird den Mietern nun ein völlig neues 

Wohngefühl geboten. Mit Hilfe einer Aufstockung in Holzbauweise wurde 

zudem die Gesamtwohnfläche von 1.165 m2 um 340 m2 vergrößert – drin-

gend benötigter neuer Wohnraum für den Wiesbadener Wohnungsmarkt.

Werte haben Bestand. Das ist die Höhe! 

Projektbezeichnung: Sanierung einer 

Gebäudehülle 

Auftraggeber: Berliner Bau- und 

Wohnungsgenossenschaft von 1892 eG

Architekt: GPlant Architekten + Ingenieure 

GmbH, Berlin

Kennzahlen: ca. 34.800 m2 Wohnfläche

Projektbezeichnung: Vollmodernisierung und 

Aufstockung von drei Gebäuden

Auftraggeber: GWW Wiesbadener 

Wohnbaugesellschaft mbH

Architekt: grabowski.spork architektur GbR, 

Wiesbaden

Kennzahlen: 18 Wohneinheiten Bestand 

(1.165 m2 Wohnfläche), 5 Wohneinheiten Aufstockung 

(1.505 m2 Wohnfläche)
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Modernisieren und sanieren ist oft komplexer, als neu zu bauen – denn 

in „alten Mauern“ können erstaunliche Relikte verschiedenster vergan-

gener Nutzungen stecken. domoplan verwandelt ältere Gebäude ener-

getisch, architektonisch und nutzungstechnisch wieder in attraktive, 

zeitgemäße und sichere Immobilien. Das schlüsselfertige Leistungspaket 

reicht von der Systemplanung über Abbruch- und Ausbauarbeiten, Neu-

gestaltung und energetische Fassadensanierung bis zur Modernisierung 

der Gebäudetechnik, bei Bedarf auch während des laufenden Betriebs. 

Hierzu gehören auch komplexe Umnutzungen mit weitreichenden Ein-

griffen in Statik und Gebäudetechnik. Auf diese Weise verbessern wir 

Energiebilanz und Optik, und der Wert der Immobilie steigt – wie bei einer 

Aufgabe in Berlin Treptow-Adlershof. Hier sanierten unsere Experten die 

Wohnanlage Nipkowstraße 54-56/Otto-Franke-Straße 56-66. 

Die Bestandsgebäude mit 77 kleinen Wohnungen aus dem Jahr 1930 

wurden für die umfassende Sanierung zunächst leer gezogen und dann 

vollständig saniert – bei einem fast 90 Jahre alten Bauwerk keine leich-

te Aufgabe. So mussten alte Ziegelsteindecken durch neuzeitliche De-

ckenkonstruktionen ersetzt werden. Nicht zuletzt dank der Montage 

von Vorstellbalkonen wird den Mietern nun ein völlig neues Wohngefühl 

geboten; der Wohnwert ist entsprechend gestiegen. Darüber hinaus wur-

de der gesamte Gebäudekomplex um 16 neu errichtete Wohnungen in 

Holzbauweise aufgestockt, die zudem ein temporäres Wetterschutzdach 

erhielten. Damit wird dringend benötigter zeitgemäßer und zukunfts-

fähiger Wohnraum in Berlin bereitgestellt.

Komplett komplex!

Projektbezeichnung: Aufstockung und 

Sanierung eines Gebäudekomplexes

Auftraggeber: STADT UND LAND 

Wohnbauten-Gesellschaft mbH

Architekt: kba Architekten und Ingenieure GmbH

Kennzahlen: 77 Wohneinheiten Bestand, 

16 Wohneinheiten Aufstockung
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Mauerwerkssanierung:
Schäden an Fassaden oder im Inneren von Gebäuden, 

die ihre Ursache in einer Störung der Statik oder der 

Bauphysik haben, werden beseitigt. Das Spektrum 

reicht von Risssanierung über Trockenlegung und 

Schimmelpilzbehandlung bis hin zu Abfangungen von 

Mauerwerk, Mauerwerksaustausch und kompletter 

Fassadensanierung. Das steigert die Lebensqualität 

der Bewohner und den Wert der Immobilie.

Abdichtungs- und Injektionsarbeiten:
Risse und Klüfte in Bauwerken, die zu Durchfeuch-

tungen führen, werden mithilfe von abdichtenden 

Injektionen geschlossen. Risse und Gebäudefugen er-

halten eine dauerhaft elastische Verfüllung mit hohem 

Rückstellvermögen. An von außen unzugänglichen Be-

reichen ist die Injektion von Hydrogelen direkt ins Bau-

teil oder in das angrenzende Erdreich eine wirksame 

Abdichtungsmethode.

Der wirtschaftliche Wandel führt dazu, dass viele Gebäude, die für ihre 

eigentliche Bestimmung nicht mehr benötigt werden oder geeignet sind, 

für völlig andere Nutzungen umgebaut werden. So werden etwa aus leer 

stehenden Bürogebäuden Wohnimmobilien – und umgekehrt. domoplan 

hat in den vergangenen Jahren zahlreiche sogenannte Konversionsbauten 

begleitet. Dabei gilt es in vielen Fällen, die neue Nutzung zu ermöglichen, 

ohne den Charakter des originalen Gebäudes zu beeinträchtigen. So ha-

ben wir im Auftrag der Völker GbR aus Witten das historische Kranken-

haus in Wetter zu einer Seniorenresidenz mit 29 Wohnungen umgebaut. 

Eine Herausforderung, der wir uns gerne gestellt haben.

Unter Berücksichtigung der Auflagen des Denkmalschutzes wurden die 

zukünftigen Seniorenwohnungen durch das Architekturbüro Dipl.-Ing. C. D. 

Böllinghaus aus Witten in das geschichtsträchtige Gebäude integriert. 

Die Mieter der barrierefreien Wohnungen haben auch die Möglichkeit, 

eine individuell abgestimmte Betreuung in Anspruch zu nehmen. Das 

hauseigene, mit viel Liebe zum Detail eingerichtete Café ergänzt das 

Leistungsangebot für Mieter und Besucher. Das Gebäude liegt nur wenige 

Gehminuten entfernt vom Bahnhof und von den zentralen Einrichtungen 

der Stadt Wetter – idyllisch am Rand des Ruhrgebiets mit viel Wald und 

Wasser.

Alte Hüllen, neue Inhalte.

Projektbezeichnung: Umbau des historischen 

Krankenhauses Wetter zu 29 Seniorenwohnungen 

Auftraggeber: Völker GbR, Witten

Architekt: Architekturbüro 

Dipl.-Ing. C. D. Böllinghaus, Witten

Kennzahlen: 29 Wohneinheiten, 

2.070 m2 Wohnfläche
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Schäden beheben, Werte schützen.
In den Bergsenkungsgebieten des Bergbaus im Ruhrge-

biet fing für domoplan alles an – und nach wie vor ist 

hier ein für uns wichtiges Arbeitsgebiet. Wir beseitigen 

Schäden, die an Fassaden oder im Inneren von Ge-

bäuden entstanden sind, und sichern Bauwerke auch 

gegen mögliche Schäden aus bergbaulichen Einwir-

kungen – indem wir etwa Risse in Gebäuden verpres-

sen oder Abdichtungsarbeiten durchführen. 

Doch nicht nur durch Kohleabbau hervorgerufene 

Bergsenkungen, auch viele andere Einflüsse können 

Bausubstanz schädigen – und damit den Wert Ihrer Im-

mobilie senken. domoplan beseitigt Bauschäden aller 

Art – und sorgt mit Prophylaxe- und Instandhaltungs-

maßnahmen dafür, dass keine neuen entstehen. In der 

Beseitigung von Wasser- und Brandschäden verfügen 

wir ebenfalls über langjährige Erfahrung. Und mit re-

gelmäßigen Instandhaltungsmaßnahmen stellen wir si-

cher, dass der Zahn der Zeit an Ihrem Wohnungs- und 

Immobilienbestand vergeblich nagt.

Betonsanierung:
Beton ist ein essenzieller Baustoff in unserer heutigen 

Welt, der jedoch im Lauf der Zeit den Einflüssen von Wit-

terung, mechanischer Belastung und Chemikalien ausge-

setzt ist. Diese Faktoren können in einem hohen Maße 

zu empfindlichen Schäden an Gebäuden und anderen Be-

ton- und Stahlbetonbauteilen führen. Betonsanierung ist 

unerlässlich, um die Funktionalität und die Lebensdauer 

von Bauwerken langfristig zu gewährleisten – und die öko-

logischen Ziele unserer Gesellschaft zu erreichen.
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